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ftiptwll
Spiegel vom Sonntag , den 2. Oktober 1932

Die Spiele um die Bezirksmeisterschaft brachten einen guten Ver¬
laus . Bei allen Spielen gab es nur knappe Ergebnisse. Es ist also
bis zum Schluß mit Ileberrafchungen zu rechnen , zumal die Unter¬
legenen meistens die Aussicht haben ihren Bezwinger auf dem ei¬
genen Gelände noch einen oder zwei Punkte abzuknöpsen .

In der ersten Gruppe liefen zwei wichtige Begegnungen neben¬
einander . Hagsseld batte Eggenstein zu East - Nach ausgeglichenem
Spiel , das nahezu restlos befriedigte , konnte Hagsfeld einen 3 : 0 -
Cie« für sich buchen . So unglaublich es klingt , wäre doch ein Un¬
entschieden am Platze gewesen , denn Eggenstein war sichtlich vom
Pech verfolgt .

In Brötzingen weilte Forchheim. Ein Sieg für Brötzingen hätte
auch die letzten Aussichten für Forchheim schwinden lassen . So aber
gelang es dem Vertreter der 7 . Gruppe Forchheim, trotzdem sein
Hüter in der zweiten Hälfte nicht mehr mit von der Partei sein
konnte, ein 2 : 1 - Ergebnis sich zu sichern.

Die zweite Eruvve wartete nur mit einem Spiel auf . In der
weinfrohen Pfalz war Wolfartsweier verpflichtet. Es mutzte alles
aufbieten , um Hagenbach mit 2 : 1 Toren zu bezwingen. Königs -
bach war spielfrei.

In der ersten Eruvve der Meister führt nun Hagsseld und in
der »weiten Gruppe Wolfartsweier . Da aber beide Vereine noch

‘ schwere Spiele auswärts auszutragen haben , lätzt sich noch nicht
mit Bestimmtheit behaupten , ob beim Abschluh der Meisterschafts-

, spiele diese beiden Vereine wirklich an der Spitze stehen bleiben .1
, Allerdings sind die Aussichten dafür vorhanden .

j | Freundschaftsspiele ^
i Stnietinflen gelang ei Südstadt -Gisenbahncr mit 5 : 1 Toren zu schlagen .

i j i Darlanden unterlag gegen Kntelingen I . B. ebenfalls mit 5 : 1 Treffern.
Singen blieb gegen Weiler mit 3 : st erfolgreich.
« ue bewies fein Können gegen F .T . Khe . und gewann mit 3 : 2.
Hagsseld II . verlor gegen Gggcnstcin II . nach schönem Spiel mit 2 : S .
« ue II . bolte sich gegen F .T . Khe . II . einen 3 : 2 - Gewinn .

*
HagSfeld I . — Eggenftctn I . 3 : 0 ( 1 : 0)

Dar beiderseits , unter Beweis gestellt « Können , stellte jedermann zu¬
frieden. Die sportliche Disziplin war mit wenigen Ausnahmen , welche
Eggensteins Vertreter unnötigerweise sich erlaubten , hervorragend . DicS

! ist umso erfreulicher sestzustellen , als daß man glauben kann, die Kritik an
Hagsfeld beim verflossenen Spiel nicht unberechtigt getan zu haben . Der
trotze Toruntcrschied von 3 ° 0 für Hagsfeld ist nur zu erklären , wenn

1 Man mit eigenen Augen mit anscbcn konnte, wie vggenstein sichtlich vom
j *0«* verfolgt war . Es ist nicht zuviel gesagt, datz ein Unentschieden be¬

stimmt gerecht gelvescn wäre .
i Hagsseld trat wohl mit reichlichem Ersatz an . Tie Hintermannschaft ,*in,(MU:f5lid& der Läuferreihe , war voll auf ihrem Posten . Der Schlutz -
j Mann von Hagsseld zeigte wohl alte Faustkunst , hatte aber mit dieser
! ®}«t&obe immer Glück . Die Fünferrcibe hatte keine leichte Ausgabe, denn

Eggensteins Läuscr setzten ihr sichtlich zu . Trotzdem ist der Sieg nurt>cn Stürmern zuzuschrciben. denn sie crfatztrn nahezu jegliche Torgelegen¬
heit und schlosien sie erfolgreich ab . Die gegnerischen Fünf fanden sich
stie zu einer geschloffenen Aktion zusammen : vielleicht mag auch das hohe
Zuspiel daran schuld sein . Schuld ist letzteres aber nicht , wenn man in
Betracht zieht, datz der Linksaußen auch den leeren Kasten nicht finden
konnte . Die Verteidigung , einschlietzlich Hüter , wehrten sich mit gutem^ Nolg , konnten aber die drei Tore nicht verhüten .

Zum Spiel : Hagsseld fängt den Anstotz von Eggenstein auf , mutz das
Hetzer aber sofort wieder Eggenstein überlasten . Die Gäste sind bestrebt
°en Platzinbaber zu überraschen. Prächtige Abwehrarbeit verhindert dies .
^ °hl werden brenzliche Momente herausgespielt , aber sicher meistert sie

[ Hagsseld. Ist es nicht die Verteidigung , dann ist der gut aufgelegt«
Echlutzmann, der mit kaltem Blut alles NHrt . Hagsfeld kommt aus. <5iltwunderbar clngeleitetcr Angriff der rechten Seite , Flankt zur Mitte , Eggen -steins Hüter schmeitzt sich » ach dem Ball , Hagzsclds Rechtsinnen lenkt ihnüber den liegenden Hüter . Zwei Mann streiten sich über den Torerfolg .
Nicht im Geringsten lätzt Sggcnsteln nach . Sein Sturm kann jedoch auch
die besten Gelegenheiten nicht verwerten . Noch dem Wechsel will HagS-
feld seinen Gegner tiberrcnnen . Bald find die Kräfte in diesem Umfang
erschlafst . Eggcnstein kämpst zäh um den Ausgleich. Pech und abermals
Pech vereiteln ihn . Da eine prachtvolle Leistung der rechten Seite von
Hagsseld. Auf der Torraumlinie köpft der einheimische Mittelstürmer .
Nr . 2 für Hagsseld ist fertig . Noch immer ist Eggenstein gefährlich. Nichts
gelingt, trotz unnötigem verwerflichem Faulspiel . Ein Strasitotz bringt
Hagsseld den dritten Trcsscr , dem Eggenstein trotz aller Hingabe nichts
entgegensetzen kann. Schiedsrichter werde hart . Diese Mahnung ist ange-
nchts der Vorgänge in den vorletzten Minuten angebracht. L . Br .

Singen I . — Weiler I . 3 : 0
. Singen hatte er beute leicht gegen die crsatzgcschwächte Weiler Elf zugewinnen . Reichlich hart war der Kamps. Weiler mutz sich allerdingsaus der heutigen Niederlage die Lehre mit auf den Weg nehmen, zu -

künftiich tzjx besten Spieler mit aus den Plan zu bringen . H . M .
Aue I . — F .T . Khe . I . 3 : 2

Aue als zweiter Tabellenführer in der 1 . und F .T . Khe . als solcher der' • Grupp« gegeneinander spielen zu sehen hat insofern seinen Reiz, als° atz man auf die Spielstärke innerhalb der einzelnen Gruppen schlietzensann . Nichts ist für die Behauptung , datz sich die Spielstärke innerhalb
einzelnen Gruppen nahezu gleichbleibt so austchlußreich, als wie daS"Mg« Aue brachte Energie auf , denn wenn es zuerst mit 0 : 2' m Hintertreffen lag . bis zur Paus - aus 1 : 2 ausholen und schlietzlich bis

»um Scblutz einen 3 : 2 - Sieg verzeichnen konnte, so ist das eine Leistung,
^ che sich sehen lasten kann. Unbegreiflich ist Stellungnahme gegen die^ Hiedsrichtcrentscheidungcn von Seiten der Gäste. W . M .

Hagenbach I . — Wolfartsweier I . 1 : 8 (1 : 1)
Tt,? 0 ® Spiel begann mit Tiner seltenen festzustellenden Ruhe . Ohne jeg¬
liche Aufregung und immer flott wickelten sich die einzelnen Kampfhand¬lungen ab . Schon in den ersten vier Minuten hatten die Pfälzer das
Führungstor geschosten . Die leichte Ueberlegcnhett der Platzbesitzer bedingiemer. Nachdem ausgeglichenes Spiel z» verzesihnen war , mutzte ein etwas
»u temperamentvoller Spieler von Hagenbach das Feld verlaflcn . Diesen
Umstand nützte Wolfartsweier geschickt ans und konnte durch Gegentor

; ?, n Ausgleich erringen . Ter Seitenwechsel sah beide Mannschaften in
' wrschen Angriffen . Erst nach geraunter Zeit ging WolsartSweter in Füh -

kung . Bei diesem Stand mutzte der Unparteiische nochmals Platzverweis
| je einen Spieler beider Mannschaften aussprechcn. Zahlenmäßigwar Hagenbach nun wohl geschwächt , versuchte aber trotzdem mit lobenS-
i

werter Energie den Stand zu seinen Gunsten zu verbessern. Nichts mehr
, gelang . Auch Wolfartsweier gab sich zufrieden und so batte auch heute
< wiederum Hagenbach, nach Punkten gerechnet , das Nachsehen . Einer Er -

v Wartung fei noch Raum gegeben und zwar der, datz sich beide Mann -
j ichaften zukünstlich einer grötzcren Ruhe beim Spiel befleißigen. Fr . Fk.

Knielingen I . — Eisenbahner l . 5 : 1 <1 : 0 )
Noch immer zeigt Knielingcn , datz es ein ernst zu nehmender Partnern . _ Sildftadt -Eisenbahner sind ebenfalls in guter Form und so ist eS

Mklärlich . wenn man von einem befriedigenden Spielverlauf berichten
7grf . Wenn , auch Torgelegenheiten in reichlichem Ausmaße ausgelassenwurden, freut es einem immer wieder sagen zu dürfen , datz die Mann¬
schaften im Geiste des Arbeitersports die Treffen durchführten.

Kniclingen *
1 . B . — Daxlandcn I . 5 : 1

Auch diese Begegnung war rnustergüstig. Daxlandcn wohl unter Form ,»E>gte dennoch gute sportliche Leistungen. Fr . Br .
T .B . Brötzingen verliert unverdient 2 : l gegen Forchheim

Äum zweitenrnale mutzte Brötzingen in den Rundenspielen um die Be-
»irksmeisterschaft und diesmal auf dem eigenen Platze eine Niederlage
fmstecken. Gemessen an dem Ibeutigen Spiele ist es für manchen, trotz
iiederlage, unverständlich, datz Brötzingen in HagSfeld eine 6 : 0 - Packung
Nstcckcn mutzte . Tenn nach dem heute Gezeigtem spielte Brötzingen

rasanten technisch hochstehenden Fußball , fast durch die ganze Spiel -
? ' t , die dem Gegner zum großen Teil zur Defensive zwangen . Forch-
Mm , eine ausgesprochene Karnpfmannschaft mit erstklassigem StellungS -
mel , ftcatc im Endspurt durch glücklichere Umstände.

Beiertheim I — Bulach I . a ' ■>
^ -Beiertheim konnte zu seinem ersten Sieg am letzten Sonntag gegen« orth f«tt einem Jahr heute gegen seinen Kartellrivalen « inen zweiten

buchen . Der Zuwachs in der Beiertheimer Mannschaft hat sich gut be¬
währt , nur mutz jetzt die Mannschaft sleitzig trainieren , um gegenseitigr
Verständigung und System hcrauszuarbciten . Hoffentlich bleibt di« Mann¬
schaft so beisammen, dann wird Beiertheim in der kommenden Serie wie¬
der ein ernster Wort mitreden . Das Spiel wurde in der ersten Halbzeit
von Beiertheim stark überlegen durchgeführt. In der zweiten Hälft«
machte Bulach den Eindruck, als wollte eS den Vorsprung von 3 Toren
ausholen : aber nichts wollte gelingen , denn Beiertheim setzt « abermals
Truck darauf und verdoppelte das Resultat .

Die zweiten Mannschaften trennten sich mit einem Sieg für Beiertheim
3 : 1 Diesen Mannschaften ist mehr Ruhe und Sportlichkeit zu empfehlen.

L . K .
1 . Gruppe

Derein Spiel« 8«n>. unrnlsch . verl . Punkte
Hagsfeld 3 3 — — 6
Förchheim 3 1 1 1 3
Eggenstein 2 — 1 1 1
Brötzingen 2

2. Gruppe
2 0

Wolfartsweier 2 2 — — 4
Königsbach 2 1 — — 2
Hagenbach 2 — — 2 . 0

Hanöball
Bulach I . — Geroldsau I . 3 : 13 (1 : ß)

Geroldsau ist fiter von Anbeginn überlegen . Vor allem der
Sturm war schutzfreudiger , wogegen Bulach in der Verteidigung
wie im Sturm sehr schwach war . Am besten konnte die Läuferreifie
gefallen, sie war es auch , die das Feldspiel gleichwertiger sein
ließen.

Karlsruhe Schsp . I . — Kandel I . 3 : 6
Bei scharfem Tempo kämpfen hier die Mannschaften um den Er¬

folg und wechselseitig ist eine Zeitlang die Führung . Beiderseits
vielfach schönes Zusammensviel, nur »um Schluß hätten die Pfälzer
Genossen ruhiger sein müssen , denn so ist das Spiel nur beein¬
trächtigt .

Blankenloch I. — Erötzingen I . 2 : 3 (1 : 2)
Blankenloch II . — Erötzingen II . 1 : 3

Nach eifrigem Spiel beider Mannschaften konnte Erötzingen knapp
vor Schluß durch fehlerhaftes Herauslaufen des Blankenlocher Tor¬
wächters den Sieg für sich sicherstellen .

Rintheim I . — Daxlanden I . 2 : 7
Rintheim II . — Darlanden II . 2 : ß

Nachdem die »weiten Mannschaften nach schönem Spiel mit 2 : 6
beendet batten , traten die ersten Mannschaften in Front . Dieses
Spiel zählte zu den interessantesten des Tages , und die Zuschauer
sahen denn auch ein von Anfang bis Schluß spannendes Spiel , das

Hugo SonnenwalS +
Am Samstag morgen hat ein llnglücksfall unseren Een .

Hugo Sonnenwald in den besten Jahren seines Le¬
bens weggerafft . Sein Name ist in Arbeitersportkreisen weit
über die Mauern Karlsruhes hinaus bekannt . Innerhalb
der Freien Turnerschaft Karlsruhe hat ihn sein eifriges Wir¬
ken schon in ganz jungen Jahren in die verschiedensten Funk¬
tionen geführt . Leidenschaftlich setzte er sich für die Entwick¬
lung der Leichtathletik und Rasenspielbewegung ein, fair und
edel war seine Kampfesweise und unübertrefflich feine Liebe
und Treue zur Arbeitersportbewegung , sowie zur gesamten
Arbeiterbewegung . Sein gutes Können sah ihn 1925 in der
Länderstaffel auf der Olympiade in Frankfurt , sowie bei
internationalen Treffen des Bundes . Die wiederholten Un¬
glücksfälle , die er an der Arbeitsstätte zu überwinden hatte ,
ließen ihn in den letzten Jahren etwas zurücktreten. Aber
auch in schwerer Zeit hat er seinen Mut nicht verloren , er
war immer ein Streiter für seine Bewegung . Sein edler,
aufrichtiger Charakter , sein Klasienbewußtsein und seine Hin¬
gabe sollen uns ein leuchtendes Beispiel sein . Sein Gedenken
ist uns heilig .

beiderseits mit größtem Fleiß für Darlanden als dem Stärkerenendete. Lobend verdient hier die Arbeit des Schiri Erwähnung .
Hagsfeld I . — Bruchsal I .

Beiderseits ausgeglichenes Spiel und scharfes Tempo. Rur istBruchsal dadurch etwas im Vorteil , daß es die Zerfahrenheit des
Hagsfelder Sturms auszunützen versteht.

Rüppur I. — Muggensturm I . 1 : 11 ll : 6)
Dieses Treffen wird unter der sichtlichen Ueberlegenbeit Mugven -

sturms durchgeführt. Anerkannt ist hier der gute Wille der Mann¬
schaft von Rüppurr , die ein sehr eifriges Spiel trotz Niederlagezeigte, das bei stärkerer Schußkraft im Sturm bestimmt mehr Toreerzielt hätte .

Karlsruhe -Süd l . — Bergbausen 1 . 14 : 2 (7 : 21 ,
Karlsruhe -Sud II . — Berghausen II . Iß : v

Karlsruhe -Süd legt vom Anfang weg sofort einige Tore vor.Die starke Ueberlegenbeit gegen den Benjamin des 3. Sandball¬bezirks zeigt sich auch in der Ballbehandlung und im Siellungs¬spiel. Vorbildlich ist das Verhalten beider Mannschaften. Die
Verteidigung Süds arbeitete besonders gut und machte auch hier¬
durch alle oft guteingeleiteten Angriffe Berghausens zunichte .

E . S .

Sfiod - MlebHei
Bundesveranstaltungen 1933

BPD . Der Arbeiter -Turn - und Svortbund veröffentlicht jetzt
schon sein Programm der Großveranstaltungen für das kommende
Jahr . Es zergliedert sich in Veranstaltungen , die alle Spartenmit¬
glieder umfassen , und solche der einzelnen Sparten . Die ersteGruppe enthält am 28. Mai : Sternstasfettenlauf nach Magdeburg
zum Bundestag : 3 . September : Drittes Bundesalterstreffen .

Auch die Turner uad Leichtathleten haben ihr Programm fer¬tig . Es finden statt am 30. Avril : Vorturnervrllfungen . 10. Sep¬tember : Leichtäthletiiche Vereinsmehrkämpfe . 24 . September : Bun -
besmeisterschaft im Geräteturnen .Die 1933 stattsindenden Bundesmeisterschaftssviele für Handball
sind ebenfalls jetzt schon auf den Tag festgelegt . 13. August : Erste
Vorentscheidung der deutschen Verbandsmeister . 27. August : Zweite
Vorentscheidung der deutschen Verbandsmeister . 10. September :
Endspiel um die deutsche Meisterschaft. 24 . September : Schlutzspiel
um die Bundesmeisterschast zwischen dem deutschen und österreichi¬
schen Meister.

Die Fußballspieler werden wie bisher ihre Großveronstiltun -
gen zur Ermittlung des Bundesmeisters in der ersten Jahreshälfte
abwickeln . Sie haben angesetzt für den 30. Avril : Erste Vorentschei¬
dung der Verbandsmeister . 7 . Mai : Zweite Vorentscheidung der
Verbandsmeister . 21 . Mai : Schlutzspiel um die Bundesfußball¬
meisterschaft .

Zu all diesen Veranstaltungen kommt am 25. Juni der vom letz¬
ten Kongreß der Sozialistischen Arbeitersportinternationale in Lüt¬
tich beschlossene Weltarbeitersporttag hinzu, verbunden mit einem
deutschen Arbeiter -Kulturtag der Arbeitersport - und Kulturver -
bände , einschließlich des Reichsarbeitersporttages .

Durch die so zeitige Bekanntgabe dieser Termine haben die Ver¬
eine. Bezirke und Kreise des ATSB . die Möglichkeit, ihre Jayres -
vrogramme dementsprechend einzurichten.

Eine bedeutsame Tagung der internationalen Turntechniker
Länderwettkämvie im Geräteturnen

Der internationale Fachausschuß für Turnen der SozialistischenArbeitersportinternationale (SASJ .) , der aus je einem Vertreter
von Deutschland. Tschechoslowakei und der Schweiz besteht, hielt am
21. und 25. September in Zürich eine für die Entwicklung des
Turnens und der Gymnastik wichtige Tagung ab . Außer den Mit¬
gliedern des Fachausschusses nahmen Oesterreich und Belgien an
der Sitzung teil . Um die große Erziehungsarbeit der Turnver¬
bände noch besser zu fördern , wurden für die verschiedensten Ge¬
biete des Turnens besondere Fachbearbeiter aus verschiedenen Län¬
dern gewählt

Das auf den Arbeiter -Olympiaden gezeigte Landesmannschafts -
turnen soll , weil es in den meisten Verbänden der SASJ . nicht
mehr gepflegt wird , durch Turnvorführungen der Länder abgelöst
werden.

Die in Deutschland eingesübrten SerienwettlLmpse im Geräte¬
turnen fanden allgemeines Jnteresie der SASJ .-Länder und sol¬
len den Verbänden der SASJ . zur Einführung empfohlen werden.
Vereinbart wurde für das Jahr 1933 ein Drriländerkampf im Ge¬
räteturnen zwischen Tscheiboslowakei , Schweiz und Deutschland, und
ein Vierländerkampf zwischen Belgien , Frankreich, Holland und
Deutschland. . .Die vom Technischen Leiter der SASJ . Bübren -Leivzig ausge¬
arbeiteten Masienllbungen für den Weltarbeiterfporttag 1933 kan -
den allgemeine Zustimmung . Die Musik für die Uebungen, die von
W. Riedel -Leipzig komponiert wurde , soll auf Schallvlatten aus¬
genommen werden.

Die fruchtbare Zusamemnarbeit der Verbände der SASJ zur
Erzielung einer einheitlichen Methode in der Körpererziehung wur -
den durch folgende Entschließung festgestellt:

..Der Fachausschuß für Turnen der SASJ . , am 24 . und 25.
Steptember 1932 in Zürich versammelt , stellt mit großem Vergnügen
den Fortschritt in der einheitlichen Körpererziehung fest, der von
den Landesverbänden seit der Frankfurter Olympiade 1925 verwirk¬
licht wurde . Während die bürgerlichen Verbände sich in einem un¬
fruchtbaren Kampf über die nationalen Turnsysteme erschöpfen ,
bemerken wir . wie die Arbeitersportler durch ständige Zusammen¬

arbeit mit großen Schritten einer glücklichen Einigung über die
Grundlagen der sozialistischen Auffassung der Körpererziehung zu¬
streben. Den bürgerlichen Verbänden gegenüber, die in jedem Land
ein nationales Turnsystem aufrecht erhalten wollen , erklären wir ,daß für die Arbeiter , die aus der ganzen Welt unter derselben ka -
vitalistischen Ausbeutung leiden , in den groben Linien eine ein¬
heitliche internationale Körpererziehung entgegenstellen.

"
Um dieses Ziel noch schneller zu verwirklichen, soll im Jahre

1933 ein internationaler Lehrgang für Turnen und Gymnastik statt¬finden .

An die Parteimitglieder und Eewerkschastler in der DT.
BPD . Trotzdem der 2 . Vorsitzende und Jugendwart der Deut ,

schen Turnerschaft . Dr . Neuendorff , in ' dem Aelteren - und
Führerblatt der DT .-Jugend eindeutig zum Ausdruck gebracht bat .daß die Marxisten in der Deutschen Turnerschast nichts zu luchenhaben , gibt es noch Parteimitglieder und freie Gewerkschaftler, die
nicht verstehen wollen , daß sie in der DT . das fünfte Rad am
Wagen sind . Vielleicht sind es gesellschaftliche Verbindungen die
sie abhalten , die Konsequenzen zu ziehen. Von Klassenbewußisetnund Klassenstolz zeugt das nicht . Weist man diele Parteimitgliederund Gewerkschaftler auf das Unkonsequente ihrer Einstellung und
aus die der organisierten Arbeiterschaft entgegengesetzten Interes¬
sen der Deutschen Turnerschast bin . läuft ihre Entschuldigung
meistens darauf hinaus , daß das ja alles nicht so schlimm sei.Svort habe mit Politik nichts zu tun . Wir ersuchen sie Kenntnis
zu nehmen von folgendem Vorfall , der das Gegenteil beweist .

Anläßlich des Reichs-Spiel - und Svorttages der Sozial ' stuchen
Arbeiterjugend wollte der SAJ . -Unterbezirk Meißen -Riesa -Eroßen -
bain in Röderau seinen Spieltag abhalten . Diese rein sportliche
Veranstaltung wurde bei der Behörde vorsorglich angemeldet . Der
Bürgermeister hatte nichts gegen sie einzuwenden, und trotzdem
untersagte die Amtshauvtmannschaft ihre Durchführung einen Tag
vor dem Stattfinden . Gendarmerie wachte am Sonntag darüber ,
daß die SAJ . weder Spiel noch Svort betreibt . Warum das Ver¬
bot? Auf Anfrage begründete die Amtshauvtmannschaft es Hamit ,
daß am gleichen Tage auch die Deutsche Turnerschast in Röderau
ein Fest veranstaltete . Daß keine Gefahr einer Reibung mit der
Veranstaltung der Deutschen Turnerschaft bestand , bewies die Er¬
laubniserteilung durch den Bürgermeister , der doch die örtlichen
Verhältnisse genau kennen muß. Soweit ist es bereits gekommen ,
daß der Arbeiterjugend wegen der Deutschen Turnerschast Spiel
und Sport verboten wird . Parteimitglieder und freie Gewerkschaft¬
ler unterstützen diese arbeiterfeindlichen Maßnahmen durch ihre
Mitgliedschaft in der Deutschen Turnerschaft . Das ist ein unhalt¬
barer Zustand . Die Parteimitglieder und freie Gewerkschaftler in
der DT . sollten daraus die Konsequenzen ziehen. Das ist gerade
in der gegenwärtigen Zeit der äußersten Zuspitzung der Klasien-
gegensätze dringendes Erfordernis . Die Arbeiter -Turn - und Svort -
vereine bieten dieselben Betätigungsmöglichkeiten nve d !« V- rejne
der Deutschen Turnerschaft.

Selbst entlarvte Lügner
BPD . Die kommunistische Presse bringt in großer Aufmachungeinen . Artikel „Wien—Los Angeles—Moskau " in dem. Bezug ge¬nommen wird auf das 2. Olympia der Sozialistischen Arbciter -

svortinternationale 1931 in Wien , auf das bürgerliche Olympia inLos Angeles und auf eine bevorstehende Spartakiade der kommu¬
nistischen Sportinternationale in Moskau . In Bezug auf das 2 . Ar¬
beiterolympia in Wien wird folgende Behauptung aufgestellt :
„Wien sowie Los Angeles erweckte beim internationalen Prole¬tariat kein besonderes Interesse und zeigte vor allem keine Mas¬
senbeteiligung .

" Zehn Zeilen weiter erklärt sich die kommunistische
Sresse durch folgende Feststellung selbst als Lügner „In Wien die

ufammenkunft wohl breiter Schichten der Arbeitersportler , jedoch
unter Führung des Reformismus " . Das ist nur ein bescheidener
Beitrag zu der von den Kommunisten gewünschten angeblichen Ein¬
heitsfront mit den Sportlern der Sozialistischen Arbeitersvortlnter -
nationalc . Lügner sind die denkbar ungeeignetsten Einheitsfront¬
prediger .
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